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Heim-Vorteil 
Patienten des Orthopädiezentrums Bad Füssing nehmen sich ihren Arzt 
einfach mit nach Hause 
 
Bad Füssing. Unter Obhut der  Deutschen 
Rentenversicherung fiel im Orthopädie-
zentrum Bad Füssing vor nunmehr drei 
Jahren der Startschuss für die EvoCare-
Versorgung, einer Innovation aus der te-
lemedizinischen Ideenschmiede Dr.Hein, 
die inzwischen über die Grenzen Deutsch-
lands hinaus für Furore gesorgt hat. Mit 
EvoCare werden alle ergotherapeutischen, 
logopädischen sowie physiotherapeuti-
schen Krankheitsbilder, die einer thera-
peutischen Begleitung bedürfen versorgt. 
Die physiotherapeutischen Anwendungen 
wurden in direkter Zusammenarbeit des 
Orthopädiezentrums Bad Füssing und der 
Dr.Hein Gruppe entwickelt.  
 
Mit EvoCare haben Patienten der Deut-
schen Rentenversicherung die Möglich-
keit, nach der Reha zu Hause weiter an 
ihrer Genesung zu feilen und so eine voll-
kommen wohnortunabhängige, medizini-
sche Versorgung mit klinischer Qualität zu 
erhalten.  
 
 

Ablauf: Der Patient erhält bereits in der 
Klinik ein speziell für sein Krankheitsbild 
zusammengestelltes Portfolio von Thera-
pieübungen, mit dem er zu Hause auch 
weiter an seiner Genesung arbeiten kann. 
EvoCare hilft, die in der Rehabilitation er-
lernten Bewegungsabläufe zu üben und im 
Alltag umzusetzen. Die Patienten mit Er-
krankungen des Bewegungs- und Stütz-
apparates werden im Verlauf des Klinik-
aufenthaltes vom Klinikteam in EvoCare 
eingewiesen und erarbeiten stationär ihre 
Therapiepläne.  
 
Die Patienten erhalten danach ihr Thera-
pie-Gerät, den sog. „Evolino“ mit nach 
Hause und arbeiten in ihren eigenen vier 
Wänden die „Verordnungen“ aus der Klinik 
ab - ganz flexibel, aber unter enger Füh-
rung des klinischen Fachteams. PC-
Kenntnisse sind nicht erforderlich, auch 
ein Internetanschluss ist nicht nötig. Die 
EvoCare-Versorgung kann von den Versi-
cherten der Deutschen Rentenversiche-
rung derzeit kostenlos und zuzahlungsfrei 
genutzt werden. 

 

 
 
Interview mit Elisabeth M., Patientin des Orthopädiezentrums Bad Füssing: 
 
Interviewer: Guten Tag, Frau M., wie geht es Ihnen? 
Elisabeth M.: Guten Tag, danke, recht gut momentan. 
Interviewer:  Warum wurden Sie ins Orthopädiezentrum Bad Füssing überwiesen und wie 

lange dauerte Ihr Aufenthalt dort? 
Elisabeth M.:  Ich hatte einen Bandscheibenvorfall und eingeklemmte Nerven. Da ich Angst 

vor einer Operation hatte, entschloss ich mich auf Rat meines Arztes eine Kur 
zu machen und so an einer Verbesserung zu arbeiten. Die Reha dauerte dann 
vier Wochen. 

Interviewer:  Wie und wann haben Sie dann von den Möglichkeiten der EvoCare-
Versorgung erfahren? 

Elisabeth M.: Das war gleich am ersten Tag, nach der Einführungsveranstaltung in Bad 
Füssing. Da hat ein netter, junger Mann die EvoCare-Versorgung vorgestellt. 
Er hat Formulare zur Verfügung gestellt, die man ausfüllen konnte und aus 
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denen hervorging, dass die Kosten für diese Zusatzversorgung komplett von 
der Deutschen Rentenversicherung getragen werden. Ich war sofort interes-
siert, es ist ja klar, dass ein intensiveres Üben eine schnellere Genesung be-
deutet – wenn das dann mit professioneller Unterstützung möglich ist, umso 
besser! 

Interviewer:  Wie wurden Sie dann mit EvoCare vetraut?  
Elisabeth M.: Die Therapeuten im Orthopädiezentrum haben individuell für mich passende 

Übungen ausgewählt und mir gezeigt, wie ich diese durchführen muss. Dazu 
wurde mir dann noch gezeigt, wie ich dieselben Übungen mit dem „Evolino“ 
weiter zu Hause machen kann. 

Interviewer: Wie sind Sie mit dem „Evolino“ zurechtgekommen?  
Elisabeth M.: Sofort sehr gut. Das war ganz einfach, eigentlich selbsterklärend. Obwohl ich 

keine Deutsche bin, habe ich alles sofort verstanden und hatte keinerlei 
Schwierigkeiten. 

Interviewer: In der Regel liegen circa 4-6 Wochen zwischen der Entlassung aus der Reha 
und vor der Aufnahme einer ambulanten Nachsorge. EvoCare schließt diese 
Nachsorgelücke und hilft Ihnen den in der Reha erarbeiteten Therapieerfolg zu 
sichern und weiter zu verbessern. Das sog. „Reha-Loch“ wird damit über-
brückt. Konnten Sie dann zu Hause sofort mit EvoCare weiterarbeiten? 

Elisabeth M.: Ja, ich war gerade eine Woche zu Hause, dann wurde der „Evolino“ mit UPS 
geliefert und ich habe ihn sofort aufgestellt. Das war alles sehr komfortabel. 
Mit meinen Übungen habe ich dann auch sofort begonnen und diese natürlich 
jeden Tag gemacht. Bei mir waren es vier verschiedene Übungen, die ich je 
dreimal wiederholt habe – aber das ist ja für jeden Patienten individuell an-
ders. 

 Nach vier Wochen habe ich bei Dr.Hein angerufen und die haben sich darum 
gekümmert, dass der „Evolino“ wieder abgeholt wird. Das war fast ein biss-
chen schade, ich hätte gerne noch weiter gemacht. 

Interviewer: Wie war der Kontakt während dieser Zeit mit Ihrem behandelnden Therapeu-
ten? 

Elisabeth M.: Der Therapeut der Therapiezentren Dr.Hein war sehr sympathisch und wir 
hatten eigentlich jeden Tag Kontakt. Ich habe immer ein Feedback zu meinen 
Übungen bekommen, zum Beispiel hat er mich gelegentlich in der Körperhal-
tung bei den Übungen korrigiert und mich auch immer motiviert. Das war sehr 
persönlich und freundlich. 

Interviewer: Denken Sie, dass die EvoCare-Therapie Ihnen geholfen hat, schneller in Ihr 
gewohntes Privat- und Berufsleben zurückzukehren? 

Elisabeth M.: Die Therapie hat definitiv geholfen. Man hat ja keinen Vergleich, wie es ohne 
EvoCare gewesen wäre – aber ich kann sagen, dass es mir wesentlich besser 
geht heute.  

Interviewer:  Was hat Ihnen an der EvoCare-Versorgung insgesamt am Besten gefallen? 
Elisabeth M.:  Eigentlich alles! Zunächst natürlich die Idee an sich, dass man den Arzt oder 

Therapeuten quasi mit nach Hause nehmen kann. Die Übungen haben mir gut 
gefallen und auch Spaß gemacht, da sie auch den ganzen Köper mit einbezo-
gen haben. So hatte ich das Gefühl mir wirklich etwas Gutes zu tun. Man kann 
absolut nichts falsch machen. Auch ohne Computerkenntnisse oder sogar 
Deutschkenntnisse ist alles sehr einfach und klar aufgebaut. Außerdem war 
der Kontakt mit dem Dr.Hein-Team und meinem Therapeuten sehr nett. 

Interviewer: Würden Sie die EvoCare-Versorgung weiterempfehlen? 
Elisabeth M.: Ja, auf jeden Fall! Ich habe auch meinem Arzt und allen Bekannten davon 

erzählt und vorgeschwärmt. Ich bin absolut begeistert! Diese Art der Nachsor-
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ge müsste noch viel bekannter sein, ich bin überzeugt, dass das sehr vielen 
Menschen weiterhelfen würde, schneller wieder fit zu werden! 

Interviewer: Vielen Dank für das Gespräch, Frau M.. Wir wünschen Ihnen weiterhin viel 
Gesundheit und eine gute Besserung! 


